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obwohl die Automobile von Modellgeneration zu Modellgene-
ration technisch wesentlich aufwendiger und komplizierter
werden, greifen von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker
zum »So wird's gemacht«-Handbuch. Die Erklärung dafür ist
einfach: Weil die Technik des Automobils komplizierter ge-
worden ist, kommt man selbst als Fachmann bei Wartungs-
und Reparaturarbeiten am Fahrzeug ohne eine spezielle An-
leitung nicht mehr aus. 

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fach-
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und
seinen Erfahrungsaustausch über den neuesten Technik-
stand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung und Er-
haltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des eigenen
Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen eine
Fachwerkstatt aufzusuchen.

Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto-
matisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollte man
nur solche Arbeiten durchführen, die man sich selbst zutraut.
Das gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssi-
cherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in
diesem Punkt sorgt das »So wird's gemacht«-Handbuch je-
doch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die 
exakte Beschreibung der erforderlichen Arbeitsschritte und
den Hinweis, die Sicherheitsaspekte nicht außer acht zu las-
sen, wird der Heimwerker vor der Arbeit entsprechend sensi-
bilisiert und fachlich richtig informiert. Auch wird darauf hin-
gewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber einem Fachmann
zu überlassen.

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits-
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel-
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen
und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial-
werkzeug durchgeführt werden kann.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo-
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem

Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden
müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert
f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede
Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anzie-
hen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen-
oder Außen-Torxschlüssel erforderlich.

Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der »So
wird´s gemacht-Buchreihe« auf den Markt brachte, wurden
im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile ein-
gesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allge-
gegenwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahr-
werks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt
auch dafür, daß es in verschiedenen Bereichen keine Ver-
schleißteile mehr gibt, wie zum Beispiel der früher für den
Zündfunken unentbehrliche Unterbrecherkontakt im Zündver-
teiler. Das Überprüfen elektronischer Bauteile ist wiederum
nur noch mit teuren und speziell auf das Fahrzeugmodell ab-
gestimmten Prüfgeräten möglich, die dem Heimwerker in der
Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn also verschiedene
Reparaturschritte nicht mehr beschrieben werden, so liegt
das ganz einfach am vermehrten Einsatz von elektronischen
Bauteilen.

Das vorliegende Buch kann natürlich auch nicht auf jede ak-
tuelle, technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß
die getroffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pfle-
gehinweisen in den meisten Fällen die auftretenden Proble-
me zufriedenstellend löst.

Hans-Rüdiger Etzold

Lieber Leser
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Die wichtigsten Motordaten

Kennbuchstabe CS JX KY

Gesamthubraum cm3 1588 1588 1715

Leistung DIN kW bei 1/min 37/4200 51/4500 42/4500

Drehmoment Nm bei 1/min 103/2000 138/2500 103/2800

Bohrung mm 0 76,5 76,5 79,5

Hub mm 86,4 06,4 86,4

Verdichtung 23.0 23,0 23,0

Mittlere Kolbengeschwindigkeit m/s bei 1/min 13,3/5000 - -

Zündfolge 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2

Kühlmittelkreislauf Füllmenge 1 16 16 16

Ölkreislauf Füllmenge

ohne Ölfilterwechsef I 4,0 4,0 4,0

mit Ölfilterwechsel I 4,5 4,5 4,5

Einspritzpumpe Bosch Verteiler-Einspritzpumpe

Förderbeginn bei OT Zylinder 1 mm 0,78-0,88 0,83-0,97 0,03-0,97

Einspritzdüsen Bosch

Abspritzdruck (eingelaufene Düsen) bar 120-130 140-155 120-130

Abspritzdruck (neue Düsen) bar 130-138 155-163 130-138
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Der Motor
Der wassergekühlte Reihen-Vierzylinder-Motor ist im Heck un­
tergebracht. Die Zylinder sind Bestandteil des Motorblocks und 
lassen sich nicht auswechseln. Im Bedarfsfall können die Zy­
linder gehont werden. Zwischen den vier Zylindern fließt das 
von einer Kühlmittelpumpe in Bewegung gehaltene Kühlmittel.

Der Ölkreislauf besteht aus der Ölpumpe, dem Ötfilter, dem üf- 
druckschalter, dem Kurzschtußventil und dem öiüberdruck- 
ventil. Das Kurzschlußventil öffnet bei verstopftem ölfilter, das 
Ölüberdruckventil bei zu hohem Druck

Auf dem Motorblock sitzt der Zylinderkopf, dessen obenliegen­
de Nockenwelle die Ventile über Tassenstößel direkt aufstößt. 
Die Nockenwelle wird von einem Zahnriemen angetrieben,

Abgas- und Ansaugkrümmer sind am Zylinderkopf ange­
schraubt, die Kraftstoffversorgung übernimmt eine mechani­
sche Einspritzpumpe.

Die Motornummer befindet sich am Zylinderblock zwischen 
Vakuumpumpe und Einspritzpumpe,

Die Fahrgestellnummer ist rechts unter dem Fahrzeug am vorde­
ren Querträger angebracht.

Aufschlüsselung der Fahrgestellnummer:

W | V 2 z ! z z 2 4 Z G H 0 0 0 0 0 1
© © ® © ©

© 1 - 3  = Welt-Herstellerzeichen 
© 4 -6  = Füllzeichen, außer USA 
<D 7+8 = 2stellige Typen-Kurz bezeich nun g aus den ersten 

beiden Stellen der offiziellen Typenbezeichnung 
© 9 =  Weitere Füllzeichen
@ 10 = Angabe der Bau-Modelljahre E-1984, F-1985 usw, 
@ 11=  Produ ktionsstätten innerhalb des Konzerns 
© 12-17 =  Laufende Numerierung, in jedem Modelljahr mit 

000001 beginnend.

11



Der AbgasturboladerDas Diesel-Prinzip

Beim Dieselmotor wird reine Luft angesaugt und sehr hoch 
verdichtet. Dadurch steigt die Temperatur in den Zylindern 
über die Zündtemperatur des Dieselöls an. Wenn der Kolben 
kurz vor dem oberen Totpunkt steht, wird in die hochverdich­
tete und etwa +60CT C heiße Luft Dieselöl eingespritzt. Das 
Dieselöl zündet von selbst, Zündkerzen sind also nicht erfor- 
derfich. Bei sehr kaltem Motor reich! unter Umständen die 
Zündtemperatur nicht aus. In diesem Fall muß vorgeglüht 
werden. Dazu befindet sich in jeder WirbeJkammer eine 
Glühkerze, die den Brennraum aufheizt. Außerdem besitzt 
der Dieselmotor einen Kaltstartbeschleuniger, der über einen 
Zugknopf am Armaturenbrett vor dem Start betätigt wird. 
Durch das Ziehen des Kaltstartbeschleunigers verstellt sich 
der Kolben des Spritzverstellers in der Einspritzpumpe um 
cirka 2,5° in Richtung früh. Dadurch wird der Kraftstoff früher 
in die heiße Luft eingespritzt, der kalte Motor springt schnel­
ler an. Außerdem beschleunigt der Motor besser und hat 
kaum Blaurauch im Abgas, Sobald der Motor seine Betrieb­
stemperatur erreicht hat, muß der Zugknopf wieder ganz 
zurückgeschoben werden.

Der Kraftstoffdruck wird von einer mechanischen Einspritz­
pumpe aufgebaut und über Einspritzdüsen in die für jeden Zy­
linder vorhandene Wirbefkammer eingespritzt. Durch die Form 
der Wirbefkammer erhält die Luft beim Verdichtungshub eine 
bestimmte Wirbelbewegung, so daß sich der eingespritzte 
Kraftstoff optimal mit Luft vermischt.

Der Kraftstoff wird direkt von der Verteilereinspritzpumpe über 
den Kraftstoffilter angesaugt. Allerdings wird nur dann Kraft­
stoff gefördert, wenn die Anlage entlüftet ist. Der Kraftstoffilter 
hält Verunreinigungen und Wasser zurück. Es ist deshalb von 
großer Wichtigkeit, daß der Kraftstoffilter entsprechend der 
Vorschrift ausgewechselt wird.

Die Einspritzpumpe ist wartungsfrei. Angetrieben wird sie über 
den Zahnriemen, der auch die Nockenwelle antreibt. Alle be­
weglichen Teile in der Pumpe werden vom Dieselkraftstoff ge­
schmiert. Dies gilt auch für die Einspritzdüsen.

Da der Dieselmotor als Selbstzünder nicht durch Spannungs- 
unterbrechnung abgeschaltet werden kann, hat erein Magnet- 
ventil, welches die Kraftstoffzufuhr unterbricht Beim Start des 
Motors wird das Magnetventil über den Glühanlaßschalter mit 
Spannung versorgt. Durch die Kraftstoffunterbrechung über 
ein Relais ist sichergestellt, daß vor dem Einrasten des Lenk- 
schlosses die Kraftstoffversorgung gesperrt ist.

Der 70 PS-Dieselmotor (JX) des VW-BUS ist mit einem Tur­
bolader ausgerüstet. Beim Turbolader sitzen auf einer Welle 
zwei Turbinenräder, die in zwei voneinander getrennten 
Gehäusen untergebracht sind. Für den Antrieb dieser Turbi­
nenräder sorgen die ohnehin vorhandenen Abgase. Sie brin­
gen die Laderwelle auf bis zu 150.000 Umdrehungen in der 
Minute. Und da Abgas- und Frischluft rotor auf gleicher Welle 
sitzen, wird mit gleicher Drehzahl Frischluft in die Zylinder 
gedrückt

Aufgrund des guten Füllungsgrades lassen sich bei vorhande­
nen Motoren Leistungszuwachsraten von bis zu 100 Prozent 
verwirklichen. Abhängig ist der Leistungszuwachs unter ande­
rem vom Ladedruck, der zwischen 0,4 bis 0,8 bar (Reifenfüll­
druck etwa 1,8 bar) liegt. Erhöht sich der Ladedruck, über den 
vom Werk eingestellten Wert, öffnet das Abblasventil, der 
Druck kann entweichen.

Neben der Motorleistung steigt bei der Verwendung eines Ab­
gasladers auch das Drehmoment an, was vor allem im Hinblick 
auf einen elastischen Motorlauf wünschenswert ist. Vorausset­
zung ist allerdings, daß die Laderwelle mit ausreichender Dreh­
zahl rotiert und somit einen ordentlichen Füllungsgrad garan­
tiert, In der Regel muß der Motor mit rund 3000/min drehen, da­
mit ein spürbarer Ladedruck einsetztž

Gegenüber einem Ottomotor ist es beim Dieseltriebwerk nicht 
erforderlich, aufgrund der Aufladung die normale Verdichtung 
zu verringern, so daß auch im unteren Drehzahlbereich der ein­
gespritzte Kraftstoff vollständig ausgenutzt wird.

Der Turbolader ist ein äußerst präzise hergestelltes Bauteil. Es 
empfiehlt sich deshalb im Falle einer Reparatur, diese nur von 
einem Fachmann ausführen zu lassen. In der Regel wird der 
Turbolader bei einem Defekt komplett ausgetauscht.
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Motor aus- und einbauen

Zum Ausbau des Motors muß das Fahrzeug hinten ca. 1 m 
hochgehoben und aufgebockt werden. Es ist daraufzu achten, 
daß das Fahrzeug auf kippsicheren Untersteifböcken gelagert 
wird. Zum Ablassen des Motors wird ein Rangierheber benö­
tigt. Man kann den Motor auch mit Hilfe eines ausreichend brei­
ten, ca. 2 m fangen Brettes abiassen, dann sind 2 zusätzliche 
Helfer erforderlich.

Achtung: Beim Austausch von Motoren, Getrieben oder Kupp­
lungen ist darauf zu achten, daß die Anlaufdurchmesser von 
Ausrücklager und Membranfeder zusammenpassen, siehe 
Seite 69.

Ausbau

•  Masseband von der Batterie abklemmen.

•  Luftfilteroberteil ausbauen, dazu Schnorchel abziehen, 
6 Klammern öffnen und Luftfilteroberteil herausheben.

•  Abdeckblech für Motor von unten abbauen Dazu 2 Kreuz- 
schlitzschrauben vorn oben, 5 Schrauben hinten heraus­
drehen. Rechts und links je 2 Muttern abschrauben.

•  Heizungshebel am Armaturenbrett auf „warm“ stellen.

•  Verschluß am Ausgleichbehälter der Kühlanlage öffnen. 
Der Ausgleichbehälter befindet sich -  in Fahrtrichtung ge­
sehen -  rechts vor der Batterie.

•  Elektrische Leitungen von Öldruckschafter -1  -  , Tempe­
raturgeber - 2 -  und - 3 - ,  sowie von den Glühkerzen 
- 4 -  mit Tesaband markieren und abklemmen.

•  Kühlmittelschlauch - 5 -  abziehen.

•  Kühlmittel abiassen. Dazu unteren Kühlmittelschlauch der 
Kühlmittelpumpe am Verbindungsrohr - 1 -  zum Kühler 
lösen, sowie mittleren Schlauch an der Kühlmittelpumpe 
- 2 -  abziehen. Schellen jeweils ganz öffnen und zurück­
schieben.

Achtung: Kühlmittel zur Wiederverwendung auffangen.

•  Kühfmittelschlauch - 3 -  von Zylinderkopf und Ölkühler lö­
sen und zur Seite klappen,

+  Unterdruckschlauch - 4 -  von der Vakuumpumpe abzie­
hen.

•  Kraftstoffvorlauf -1  -  (durchsichtige Leitung) und Rück­
lauf - 2 -  (Aufschrift „OUT“) an der Einspritzpumpe ab­
schrauben.

•  Gaszug am Einspritzpumpenhebel ausclipsen. Sicherung 
am Widerlager - 3 -  herausziehen und Gaszug aushän- 
gen.

•  Kaltstartzug am Lagerbolzen - 4 -  lösen, Sicherung am 
Widerlager entfernen und Kaltstartzug herausziehen.

•  Elektrische Leitung - 5 -  vom Absteifer abklemmen.
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•  Verbindungsschlauch am Einfüllstutzen des Ausgleichbe 
hälters abziehen und mit geeignetem Stopfen verschlie­
ßen. Schlauchbinder neben der Batterie öffnen.

•  Nachfüllbehälter für Kühlmittel ausbauen.

•  Verbindungsschrauben - 1 -  Motor/Getriebe (7 Stück) ab­
schrauben

•  Fahrzeuge bis 8.82: Zugband - 2 -  abschrauben.

•  Elektrische Leitung vom Generator abziehen, dazu Draht- 
klammer lösen.

•  Fahrzeuge bis 8.82: Muttem - 2 -  für Motorträger hinten 
rechts und links losschrauben. Achtung: Schrauben 
stecken lassen.

•  Fahrzeuge ab 8.82: Öleinfüllstutzen - 1 -  ausbauen.
•  Motor mit Heber V.A.G 1383 und Motoraufnahme 3058 ab­

stützen. Der Neigungswinkel des Motors zum Getriebe 
kann mit der Einstellschraube -  Pfeil -  verstellt werden.

•  Stehen die Spezialwerkzeuge nicht zur Verfügung, Ran­
gierheber mit breiter Holzunterlage unter dem Motor anset­
zen. Die Holzunterlage muß auf den Motorträgerstützen 
lagern.

N Ā G Ī 3 8 3
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10-673

•  Fahrzeuge bis 8.82: Muttern -P fe il- für Motorträger vom 
rechts und links losschrauben. Schrauben vom und hin­
ten herausziehen.

#  Fahrzeuge ab 8 82: Beide Motorträger vorn und hinten 
am Aufbau Josschrauben -Pfeile-.

•  Motor mit Getriebe absenken, bis der Motor vom Getrie­
be abgezogen werden kann.

•  Getriebe mit Haltevorrichtung VW 785/1B abstützen. Hal­
tevorrichtung einhängen und bis an das Getriebe heran­
drehen. Achtung: Steht die Halte Vorrichtung nicht zur Ver­
fügung, kann das Getriebe auch mit einem Wagenheber 
oder Stützbock abgestützt werden. Holzunteriage nicht 
vergessen.

•  Motor vom Getriebegehäuse abziehen und nach unten 
herausnehmen.

Einbau

Vor dem Einbau sind folgende Arbeiten durchzuführen: Getrie­
begehäuse und Motorflansch gut reinigen. Kupplungsausrück-
lager nur auswischen nicht mit Waschbenzin oder anderen
Fteinigungsmittein auswaschen.

•  Kupplungsausrücklager auf Verschleiß prüfen und gegebe­
nenfalls auswechsefn. Kunststoffring mit etwas M0S2- 
Paste einreiben.

•  Buchse für Anlasserwelle mit etwas Mehrzweckfett 
schmieren.

•  Kerbverzahnung der Getriebe-Antriebswelle mit MoS2- 
Puder einreiben.

•  Prüfen, ob die Zentrierung der Kupplungsscheibe stimmt, 
siehe unter „Kupplung“ .

•  1. Gang einlegen, damit sich die Antriebswelle des Getrie­
bes nicht verdrehen kann.

•  Motor in Motoraufnahme 3058 einsetzen und in Motorraum 
einfahren,

•  Neigungswinkel des Motors zum Getriebe mit Einstell­
schraube -  Pfeil -  (Abb. 10-572) einstellen.

•  Motor an Getriebe anflanschen

•  Steht das Spezialwerkzeug nicht zur Verfügung, Motor auf 
Rangierheber mit Holzunterlage steifen.

•  Motor von Helfer in den Motorraum hochheben lassen. Da­
bei von oben den Motor führen. Das Einführen des Motors 
ist mit größter Vorsicht durchzuführen, damit Kupplungs­
scheibe, -Ausrücklager und Antriebswelle nicht verbogen 
werden.
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•  Beim Aufschieben des Motors gleichzeitig die Keilriemen­
scheibe hin- und herdrehen, damit sich die Kurbelwelle et­
was verdreht und die Verzahnung der Antriebswelle besser 
in die Kupplungsscheibe eingeschoben werden kann.

•  Motor fest gegen das Getriebe drücken. Befestigungs­
schrauben Motor/Getriebe einsetzen und handfest an­
schrauben. Schrauben M 12 mit 80 Nm, bzw. M 10 mit 
45 Nm festziehen.

•  Motor und Getriebe anheben, Schrauben für Motorträger 
einsetzen.

•  Fahrzeuge bis 8.82: Neue selbstsichernde Muttern für 
Motorträgerbefestigung verwenden. Motorträger mit 85 
Nm festziehen. Anschließend Zugband anschrauben und 
mit 45 Nm festziehen.

•  Fahrzeuge ab 8 82 Motorträger am Aufbau anschrau­
ben, alle Schrauben mit 25 Nm festziehen.

•  Elektrische Leitung für Generator aufstecken und mit 
Drahtklammer sichern.

m Nachfüllbehälter für Kühlmittel einbauen, Schlauch zum 
Ausgleichbehälter aufstecken.

•  Kaltstartzug einbauen und einstellen, siehe Seite 53.

•  Gaszug anklemmen und einsteifen, siehe Seite 52.

•  Elektrische Leitungen für Absteller und Glühkerzen an­
klemmen, sowie für Öldruckschalter und Temperaturgeber 
(2 Stück) aufstecken,

•  Unterdruckschlauch auf Vakuumpumpe aufstecken und 
mit Schelle sichern.

•  Kraftstoffleitungen an Einspritzpumpe anschrauben und 
mit 25 Nm festziehen. Kraftstoffvorlauf und Rücklauf nicht 
verwechseln. Rücklaufieitung hat kleinere Bohrung und ist 
mit ,;OUT“ auf dem Sechskantkopf gekennzeichnet.

•  Sämtliche Kühlmittelschläuche aufstecken und mit Schel­
fen sichern.

•  Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 43.

•  Motorabdeckung einbauen.

•  Luftfilteroberteil einsetzen und mit 6 Klammern befestigen, 
Schnorchel aufschieben.

•  Masseband an Batterie anklemmen.

•  Ölstand im Motor kontrollieren.

•  Motor starten und Dichtigkeit der Wasser- und Kraftstoff­
schläuche prüfen.

•  Nach Erreichen der Betriebstemperatur (Motoröltempera- 
tur ca, 60“ C) Kühlmittelstand prüfen, gegebenenfalls er­
gänzen.

Schwingungsdämpfer

TURBO-DIESEL

Der TURBO-DIESEL hat einen zusätzlichen Schwingungs­
dämpfer, der hinter der Riemenscheibe an der Kubelwelle be­
festigt ist.

21-104

Riemenscheibe

25 Nm

Zahnriemenrad

Schwingungsdämpfer

Sechskantschraube M14x1,5 -  180 Nm
Schraube geölt, ohne Sicherungs mittel einsetzen 
Sert 3.88 Zwölfkantschraube M14x 1,5 ;
Anzugsdreh morn ent: 90 Nm + Ví Umdrehung.
Das Weiterdrehen um 180° kann auch in 
mehreren Stufen erfolgen. Schraube immer erneuern 
Seit 5.90 wird beim Turbodiesel mit Klimaanlage und 
zweitem Generator anstelle der Zwölf kantschraube 
eine Sechskantschraube (ET-Nr. N902928.02/  
Festigkeitskfasse 10.9) eingebaut. Schraube immer 
erneuern; Anzugsdrehmoment 90 Nm + Vs Umdrehung.



Der Zahnriemenantrieb

13-593
*) Seit 5.90 wird beim Turbodiesel mit Klimaanlage und zwei­
tem Generator anstelle der Zwölf kantschraube eine Sechs­
kantschraube (ET-Nr, N9Q2928.Ü2) eingebaut Schraube 
immer erneuern; Anzugsdrehmoment 90 Nm + Vfe Umdre­
hung.



Vollverkapselter Zahnriemenschutz

Seit 2. 84 wird der Dieselmotor mit einem voll verkapselten 
Zahnriemenschutz ausgerüstet. Folgende Reparaturhinweise 
sind in diesem Zusammenhang zu beachten.

•  Das Zwischenwellenrad wurde näher am Zylinderblock an- 
geordnet und die Konsole für Einspritzpumpe im Bereich 
des Zwischenrades abgeflacht. Als Ersatzteil wird nur noch 
das neue Rad geliefert. Bei Einbau in bisher gefertigte 
Motoren (ohne Vollkapsel) muß darauf geachtet werden, 
daß mind. 0,5 mm Freigang zwischen Rad und Konsole 
- P fe il -  vorhanden ist. Gegebenenfalls Konsole im Be­
reich des Zwischenwellenrades nacharbeiten.
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—  Zahnriemenabdeckung hinten
•  Ausbauen: Vorher Nockenwellen rad, 

Spannrolle sowie Einspritzpumpe 
ausbauen und Konsole für 
Einspritzpumpe lösen.

#  Nockenwollenrad mit Dorn und 
Hammerschlag durch die 6 mm 
Bohrung Pfeil— vom Konus 
lösen.



Zahnriemen aus- und einbauen

Achtung; Bef Taxi- oder häufigem Kurzstrecken bet rieb Zahn 
riemen nach 120000 km erneuern.

Ausbau

•  Oberen Zahnriemenschutz und Zylinderkopfdeckef aus 
bauen.

•  Kunststoff-Abdeckkappe am Getriebe abziehen.

Einstellineal ausmitteJn:

Arretierte Nockenwelle so drehen, bis ein Ende des Einstelline- 
a!s am Zylinderkopf anschlägt. Am anderen Ende des Einstelf i~ 
neals mit Fühleriehre das entstandene Spiel messen. FühJer- 
lehre mit halbiertem Spiefmaß zwischen Einstellineal und Zylin­
derkopf einschieben. Nockenwefle nun so drehen, bis das Ein- 
steilineal auf der Fühferlehre aufliegt. Zweite Fühlerfehre mit 
dem gleichen Maß am anderen Ende zwischen Einstellineal 
und Zylinderkopf einführen.

.2065A

2064

•  KurbelweJIe auf OT für Zylinder 1 drehen. Dazu Kurbelwelle 
mit Stecknuß an der Kurbelwellen-Riemenscheibe verdre­
hen (Getriebe in Leerlaufstellung), bis die Kurbelwelle auf 
OT für Zylinder 1 steht - P fe il-. ín keinem Fall Kurbelwelle 
am Zahnriemen rad verdrehen.

•  Dře Kurbelwelle steht dann auf OT für Zylinder 1, wenn das 
Nockenpaar für den 1. Zylinder nach oben zeigt, siehe Seite 
30.

•  Gleichzeitig muß sich die Markierung vom Schwungrad mit 
dem Anguß -weißer Pfeif -  decken. In dieser Steifung läßt 
sich das Einstellineal in den Schlitz der Nockenwelle ein- 
setzen.

•  Nockenwelle mit Einsiellineal arretieren. Das Einstellineal 
(VW-Nr. 2065A) hat eine Ausbuchtung, die verhindert, daß 
sich die Nockenwelle verdrehen kann.

•  Einspritzpumpen rad mit geeignetem Dorn arretieren.

•  Mutter für Spannrolle lösen und Zahnriemen entspannen.

Achtung: Wenn die Nockenwelle bei abgenommenem Zahn­
riemen gedreht wird, darf kein Kolben auf OT stehen. Es kön­
nen sonst schwerwiegende Schäden an Kolben oder Ventilen 
entstehen.
Soll die Nockenwelle gedreht werden, vorher alle Kolben 
gleichmäßig unter OT stellen.
Dazu oben an der Kurbelwellen-Riemenscheibe einen Kreide­
strich anbringen (Voraussetzung: Kurbelwelle steht in OT-Stel­
lung für Zylinder 1), dann Kurbelwellen-Riemenscheibe um V4 
Umdrehung (90°) nach links oder rechts drehen. Die Kreide­
markierung zeigt nun -  in Fahrtrichtung gesehen -  nach vorn 
oder nach hinten.

•  Keilriemen lösen und abnehmen, siehe Seite 153.

•  Keilriemenscheibe und untere Zahnriemenabdeckung aus­
bauen.

Einbau

•  In der Getriebeöffnung prüfen, ob OT-Markierung am 
Schwungrad und Bezugsmarke übereinstimmen,

•  Befestigungsschraube des Nockenwellenrades um 1/2 
Umdrehung lösen. Nockenwellenrad durch Schlag mit 
Gummihammer vom Konus der Nockenwelle lösen.

Achtung: Seit 2.84 wird ein voi (verkapselter Zahnriemen­
schutz eingebaut. Bei diesen Fahrzeugen Nockenwellenrad 
durch 6 mm-Bohrung in der hinteren Abdeckung mit Dorn und 
Hammer vom Konus lösen.

•  Zahnriemen entsprechend der Abbildung 13-693 auflegen 
und Absteckdorn für Einspritzpumpenrad entfernen.

•  Zahnriemen spannen.
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•  Mutter für Spannrolle mit 45 Nm festziehen,

•  Befestigungsschraube für Nockenwellenrad mit 45 Nm 
festziehen.

•  Einsteilineal entfernen.

•  Kurbelwelle 2 Umdrehungen in Motordrehrichtung weiter­
drehen. Auf Zahnriemen zwischen Nockenwellen rad und 
Einspritzpumpen rad mit Gummihammer einen Schlag aus­
führen und Zahnriemenspannung nochmals auf Sollwert 
überprüfen, gegebenenfalls nachspannen.

•  Förderbeginn der Einspritzpumpe prüfenr siehe Seite 58.

•  Keilriemenscheibe und untere Abdeckung anbauen, Keil’  
riemen spannen, siehe Seite 153.

•  Abdeckung für Getriebeöffnung einsetzen,

•  Zylinderkopfdeckeldichtungen ersetzen, Zylinderkopf­
deckel aufschrauben r siehe Seite 21. '

•  Zahnriemenschutz anbauen,

Zahnriemenspannung 
prüfen/einstellen

•  Obere Zahnriemen-Abdeckung abnehmen.

•  Auf Zahnriemen zwischen Nockenwellenrad und Einspritz- 
pumpenrad mit Gummihammer einen Schlag ausführen.

•  Am Prüfgerät VW 210 durch Drehen am Griff Feder ent­
spannen.

•  Prüfgerät zwischen Nockenwellenrad und Einspritzpum­
penrad so einsetzen, daß der Zahnriemen zwischen den 
Kufen und dem Meßfühler des Prüfgerätes an liegt

•  Prüfgerät am Griff auf den Skalenwert 12 . . .  13 Vorspan­
nen, Seitlich am Meßfühler ragt eine Stahlzunge aus dem 
Prüfgerät, auf der ein weißer, waagerechter Strich ange­
bracht ist. Dieser waagerechte Strich muß sich j etzt mit dem 
Rand des Prüfgerätes decken. Wenn nicht, Zahnriemen­
spannung einsteJIen.

Einstellen

•  Prüfgerät einsetzen.

•  Prüfgerät durch Rechtsdrehen am Griff des Prüfgerätes auf 
Sollwert 12 . . .  13 Vorspannen.

•  Spannrolle verdrehen, bis der weiße waagerechte Strich 
auf der Stahlzunge mit dem Gehäuserand übereinstimmt,

Achtung: Hierzu wird ein Mutterndreher benötigt (z. B, MA- 
TRA-V 159 oder HAZET 2587),

+  Mutter für Spannrolle mit 45 Mm festziehen,

•  Kurbelwelle eine Umdrehung weiterdrehen und Messung 
wiederholen, gegebenenfalJs Einstellung wiederholen.

•  Obere Zahnriemenabdeckung einbauen.

•  Förderbeginn der Einspritzpumpe überprüfen -  Seite 58,

Achtung: Steht das Einstell- und Prüfwerkzeug nicht zur Ver­
fügung (Ausfand, Panne), kann dieZahnriemenspannung auch 
behelfsmäßig eingestellt werden. Und zwar ist der Zahnriemen 
so zu spannen, daß er sich mit Daumen und Zeigefinger kaum 
noch um 90° verdrehen läßt. Die Zahnriemenspannung muß 
dann jedoch umgehend mit dem Prüfgerät überprüft werden. 
Bis dahin sind hohe Motor-Drehzahlen zu vermeiden.

Einstellineal für Nockenwelle

--------------------------------------------------------------- 130 mm

VW21QI
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